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geschmubte Leisten gehalten. Abb. 2160 und 2161 geben die Ausführung von Heckel,

Saarbrücken, D. R. G. M. Nr. 13412, wieder, bei der einzelne Lederscheiben in einer

offenen Rinne auf einer Litze aufgereiht sind, deren Enden an zwei Scheibenarmen

verspannt werden. Die doppelrillige Form, Abb. 2159, für eine Zwischenstclle bestimmt,

gibt die Kraft des einen Seils an das andere weiter. Auf ausgefütterten Scheiben

lbrauchen die Seile nicht so stark vorgespannt zu werden Wie auf gußeisernen.

Kleinere Räder werden gewöhnlich ganz aus Gußeisen

hergestellt; größere bestehen vielfach aus gußeisernen

Kränzen und Neben, aber schmiedeisernen Armen aus

Rund- oder Flacheisen. Die

ersteren werden meist einge—

gossen, Abb. 2162 und 2163,

@ die letzteren auch durch

Abi). 2160 und 2161. Drahtseil- Schrauben angeschlossen.

scheibe mit Ledereuskleidung.

Heckel, Saarbrücken.

  

   
Abb. 2162. Drehtseilscheibe. Abb. 2163. Drahtseilscheibe.

5. Berechnungsbeispiele.

Beispiel 10. N : 8 PSe sind auf a : 25 m Entfernung durch ein Drahtseil zu über—

tragen.

&) Berechnung nach der üblichen Art.

Gewählt: 1) : 10 m/sek Laufgeschwindigkeit.

Umfangskraft U:

75 » N 75- 8

U — :z}:r — ‚E„ : 60 kg .

Seil nach Zusammenstellung 163: Durchmesser (l : 10 mm, aus. z : 42 Drähten

von 6 : 1 mm Durchmesser bestehend.

Seilscheibendurchmesser: D : 1500 6 : 1500 - 1,0 : 1500 mm.

Drehzahl der Welle:

 

  

% : 502 : 110 52 : 127; zulässig.

Drahtquerschnitt :

f: z ”22 : 42 . ‚”:0’12 : 0,330 am?.

Nutzspannung:

% : q : ‚EO: : 182 kg/crn2 .


